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Wie attraktiv sind die Berufe der Medizinischen und Zahnmedizinischen Fach-
angestellten? Das PKV Institut hat 192 MFA und ZFA zur Mitarbeiterbindung und 
Zufriedenheit in ihren Praxen befragt. Im Vergleich zur Erhebung von 2022 mit 
195 Teilnehmenden zeigen sich positive Entwicklungen: 50,8 Prozent der Befrag-
ten gaben an, „zufrieden“ zu sein, 17,3 Prozent sogar „sehr zufrieden“. Zum Ver-
gleich: 2022 lagen die Werte bei 40,7 und 14,4 Prozent. „Die Ergebnisse zeigen, 
dass sich viele Praxen weiterentwickeln“, so Katrin Egenberger vom PKV Institut. 
Dennoch bleibt Luft nach oben, vor allem im Vergleich mit anderen Berufsgruppen.

Ein erster Schritt zur Verbesserung ist die systematische Erfassung der Zufrie-
denheit. Nur 20,9 Prozent der Praxen tun dies regelmäßig. Iris Schluckebier, MFA 
und Expertin für Praxismanagement, betont, wie wichtig regelmäßige Gespräche, 
Teambesprechungen oder externe Workshops sind: Nur so könne man heraus� n-
den, was das Team wirklich bewegt.

Konkrete Arbeitsbedingungen spielen eine große Rolle
Zu den wichtigsten Faktoren für Zufriedenheit zählen neben � nanziellen Aspek-

ten auch konkrete Arbeitsbedingungen. Flexible Arbeitszeitmodelle, Homeof� ce, 
betriebliche Altersvorsorge, Fortbildungen, Zielvereinbarungen oder Mitbestimmungs-
möglichkeiten stärken das Team. Michaela Gunreben, Praxismanagerin, hebt außer-
dem klare Strukturen und faire Aufgabenverteilung hervor. In ihrer Gemeinschafts-
praxis wird z. B. nach einem Rotationsprinzip gearbeitet, was Transparenz schafft 
und für ein besseres Gerechtigkeitsemp� nden sorgt.

Wertschätzung und Weiterbildung: 
Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung

Tari� iche Bezahlung erhalten 42,5 Prozent der Befragten, 26,6 Prozent werden 
übertari� ich bezahlt. Leistungsprämien gibt es bei 18 Prozent. Flexible Arbeits-
zeiten bieten weniger als 40 Prozent der Praxen – obwohl der Beruf weiterhin zu 
95 Prozent von Frauen ausgeübt wird. Nur 20 Prozent der Befragten haben Zugang 
zu Homeof� ce. 51 Prozent fühlen sich in ihrer Weiterbildung unterstützt, 47,3 Pro-
zent erfahren Wertschätzung durch ihre Praxisleitung. Iris Schluckebier betont, wie 
zentral der regelmäßige persönliche Austausch über Arbeitsbedingungen, Ziele und 
Herausforderungen ist.

Teambuilding und individuelle Förderung
Neben beru� icher Förderung zählt auch das soziale Miteinander. 65 Prozent 

erleben einen respektvollen Umgang im Team, knapp die Hälfte hat regelmäßige 
Teamevents. Business Coach Dajana Schmidt berichtet, wie wichtig diese Maß-
nahmen für die Teamentwicklung sind. In der Praxis ihres Mannes nimmt das ge-
samte Team auch an gemeinsamen Aktivitäten teil – etwa Selbstverteidigungs-
kursen. Ziel ist es, nicht nur die beru� iche, sondern auch die persönliche Entwick-
lung zu fördern.

Fast ein Drittel aller MFA und ZFA ist unzufrieden
Trotz Verbesserungen: 31,1 Prozent der Befragten gaben an, unzufrieden oder 

sehr unzufrieden im Beruf zu sein. Gleichzeitig stieg die Zahl der Kündigungen im 
Praxisteam von 45 auf 53 Prozent. Viele nennen als Grund ein verändertes gesell-
schaftliches Klima: Patienten begegnen ihnen zunehmend mit Unfreundlichkeit, 
Anspruchsdenken und mangelndem Respekt. Diese Entwicklung belastet den 
Arbeitsalltag erheblich.

Gesellschaftliche Anerkennung fehlt
Die größte Frustration entsteht laut Umfrage durch fehlende gesellschaftliche 

Anerkennung: 61,5 Prozent fühlen sich in ihren Kompetenzen nicht wertgeschätzt. 
Viele Menschen kennen weder den Umfang der dreijährigen Ausbildung noch die 
vielfältigen Aufgaben in Organisation, Behandlung, Abrechnung oder Patienten-
betreuung. Stattdessen dominiert das überholte Bild der „Sprechstundenhilfe“. 
Auch die persönliche Belastbarkeit und das fachliche Wissen bleiben oft unerkannt. 
Dr. Stefan Schmidt, Zahnarzt, setzt in seiner Praxis deshalb bewusst auf gegen-
seitige Wertschätzung: „Es fängt damit an, dass meine Mitarbeiterinnen nicht 
‚die Mädels‘ sind.“ 

Quelle: PKV

Wertschätzung und 
Weiterbildung
So können Praxen engagierte MFA und ZFA halten.
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Ob Aufklärung, Dokumentation oder Recall: Die Prophylaxe ist 
ein zentraler Bestandteil jeder modernen Zahnarztpraxis – 
gleichzeitig aber auch ein Bereich mit vielen wiederkehrenden 
administrativen Aufgaben. Gerade hier zeigt sich das Potenzial 
von KI. AnyGuard-Dental, die datenschutzkonforme ChatGPT-
Lösung für den Praxisalltag, unterstützt Praxisteams dabei, 
Informationen strukturiert bereitzustellen, Abläufe zu stan-
dardisieren und die Kommunikation mit Patienten ef� zient zu 
gestalten – ohne zusätzlichen Aufwand.

Individuelle Aufklärungstexte in Sekunden
Jeder Patient bringt unterschiedliche Voraussetzungen 

mit. AnyGuard-Dental erstellt auf Knopfdruck klar formu-
lierte Texte zu Themen wie Zahnputztechnik, Fluoridierung, 
Fissurenversiegelung oder Parodontalprophylaxe. Ob für 
Erwachsene, Kinder oder Angst- bzw. Risikopatienten – die 
Inhalte lassen sich individualisieren, bei Bedarf mehrsprachig 
generieren und direkt digital oder in gedruckter Form bereit-
stellen.

Ef� zient dokumentieren – 
rechtssicher und nachvollziehbar

Nach jeder Prophylaxesitzung steht die Dokumentation 
an. Mit AnyGuard-Dental gelingt sie in kürzester Zeit: Patien-
tengespräche lassen sich vor und während der Behandlung 
transkribieren, Behandlungsschritte automatisch protokollie-
ren – als gegliederter Text mit allen relevanten Angaben. So 
spart das Team Zeit, behält den Überblick und erfüllt gleich-
zeitig alle rechtlichen Anforderungen.

Weniger Rückfragen, bessere Nachsorge
Verhaltensempfehlungen nach der Zahnsteinentfernung, 

Ernährungstipps bei Gingivitis oder Hinweise zur häuslichen 
Mundp� ege lassen sich individuell erstellen und direkt als 
Informationsblatt oder E-Mail bereitstellen. Das reduziert 

Rückfragen und stärkt die Compliance – gerade bei jüngeren 
Patienten oder Menschen mit sprachlichen Barrieren.

Eine Plattform – viele Anwendungsfelder
Auch wenn der Einsatz in der Prophylaxe besonders greif-

bar ist: AnyGuard-Dental kann weit mehr. Ob im Qualitäts-
management, in der Patientenkommunikation, bei der internen 
Organisation, der Abrechnung oder im Bereich Marketing – 
etwa zur Optimierung der Praxiswebsite oder für Beiträge auf 
Social Media – die Plattform lässt sich � exibel an die Anfor-
derungen der Praxis anpassen. Praxisteams können mit 
wenigen Stichworten eigene KI-Helfer erstellen – ganz ohne 
technisches Vorwissen. So wird aus KI ein praxisnaher Assis-
tent, der den Alltag spürbar erleichtert.

Fazit: Weniger Bürokratie, mehr Patientenfokus
Prophylaxe ist wichtig – aber zeitintensiv. AnyGuard-

Dental hilft dabei, Routineaufgaben zu automatisieren, die 
Patientenbindung zu stärken und dem Team mehr Zeit für 

das Wesentliche zu verschaffen. Datenschutzkonform, praxis-
erprobt und intuitiv bedienbar – direkt im Browser oder als 
Web-App, ganz ohne Eingriffe in bestehende IT-Systeme oder 
kostenintensive externe Betreuung.

Interessiert, aber noch nicht schlüssig?
Nehmen Sie an einem unserer kostenfreien Webinare 

„ChatGPT in der Dentalpraxis – aus der Praxis für die Praxis“ 
teil. Weitere Informationen unter: www.anyguard.dental. 

Solutioneers AG
hello@s-ag.ch
www.solutioneers.ag

Smarte KI für mehr Ef� zienz 
in der Prophylaxe und 
im ganzen Praxisalltag
Wirksame Unterstützung für Zahnarztpraxen mit AnyGuard-Dental.

Abb. 1: Gespräch live transkribiert, Aufklärung automatisch erstellt mit AnyGuard-Dental. – Abb. 2: GOZ-Fragen sicher beantworten: AnyGuard-
Dental unterstützt bei Steigerungssätzen und Begründungsp� ichten.
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